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Für Papiertiger.
Das führende Satiremagazin der Schweiz im

Original - 10 x jährlich in Ihrem Briefkasten.

Abonnieren Sie jetzt unter 071 846 88 75.

Für Plastikmäuse.
Der Nebelspalter im Netz - mit täglich neuen

Updates, Gratis-Archiv für Abonnenten, E-

Paper-Download, Interaktiv, Bücher-Shop und
vielem mehr, www.nebelspalter.ch

Michael Ringier, Schweizer
Verleger und
Verwaltungsratspräsident der Ringier-
HoldingAG, ist aufSponsoren
und Werbung angewiesen,

hält aber nicht viel vom E-Paper und dem
Internet: «Ich gehöre einer Generation an,
für die Multitasking bedeutet, auf dem WC

zu sitzen und eine Zeitung zu lesen! Ich
besitze zwar ein iPad, dieses erinnert mich aber
mehr an meine Märklin-Eisenbahn.»

JayLeno, NBC-Late-Night-Talker: «Die Au-
tokrise in Amerika nimmt dramatische
Formen an. Es gibt kaum noch Sponsoren, und
die Zahl der Autodiebstähle ist in einem
20-Jahres-Tief. Nun, das zeigt uns deutlich,
wie schlecht das Automobilgeschäft derzeit
läuft. Die Menschen sind im Moment noch
nicht einmal bereit, Autos zu stehlen. Gott
steh uns bei!»

WolfBuchinger, Talker und <Nebelspalter>-
Autor: «Was dem Araber sein Schmiergeld,
ist dem Schweizer sein Sponsor.»

Ingolf Lück, Comedian:
«Immer mehr Fussballspiele
werden von Brauereien
gesponsert. Der Grund ist
offensichtlich: Die meisten

Spiele kann man nur noch betrunken ertragen.

Ausserdem wollen Werbestrategen die
Verkaufszahlen von Gemüse erhöhen. So

wurde vor Kurzem verbreitet, dass Mohrrüben

die Potenz steigern. Das Problem sei

nur die Befestigung.»

SirAlexFerguson, Fussballcoach von
Manchester United, hält nichts vom Sponsoren
Schal-Trend in der Premier League: «Das ist
was für Weicheier. Echte Männer tragen
solche Dinger nicht.»

Sebastian Vettel, Formel-1-Weltmeister,
wird von Sponsoren aus der ganzen Welt
zugeschüttet: «Meine Steuern zahle ich als

Deutscher natürlich in der Schweiz!»

Willy Weber, Manager von Michael
Schumacher: «Es ist heute leichter, eine 50-jähri-
ge Jungfrau zu finden als Sponsoren für die
Formel 1.»

Jens Weissflog, Skisprung-Legende, einst
über seinen Sponsor, einen Vogelfutter¬

hersteller: «Vogelfutter gehört dazu, wenn
man fliegen will!»

Uwe Ochsenknecht, Schauspieler, immer
noch auf <Weihnachts-PR-Tour> in der
Schweiz: «Ich muss die frohe Botschaft meiner

neuen CD weiter verkünden.»

Horst Heidt, Fussballmanager

von Schalke 04 auf
Sponsorensuche (auf die Frage,
woran er glaube): «An die
fünf lebenswichtigen

Bausteine in Nutella.»
i j.

Dieter Hildebrandt, lebende Kabarett-
Legende: «Heute werben die Männer nicht
mehr um die Frau; sie machen Offerten mit
Rückporto!»

Ottfried Fischer, <Der Bulle von Tölz>: «Man
wirbt immer unverschämter. Der Werbeslogan

eines Bestattungsunternehmers: <Wir

geben Ihrer Zukunft ein Zuhause>!»

Stefan Bauer, Comedy-Star: «Bei manchen
Models weiss man nicht: Werben die für
Unterwäsche oder für <Brot für die Welt>?»

Volker G. Schmitz, Komiker: «Der Irak ist
arm und es fehlt am Nötigsten: In den vielen
Schulen gibt es bereits keine Waffen mehr.»

Bruno Jonas, Kabarettist: «Waffen sind nach
Zirkusmenschen und Prostituierten Russlands

grösster Exportschlager.»

Georg Schramm, Satiriker: «Deutsche
exportieren immer mehr Waffen. Die Heckler
& Koch ist mittlerweile in Afrika die Rolex
unter den Handfeuerwaffen.»

Loriot (Vicco von Bülow),
Humorist: «Auch die besten

Werbespots verfehlen im
Fernsehen ihre Wirkung -
weil sie dauernd von

Spielfilmen unterbrochen werden.»

David Letterman, CBS-Satiriker: «Der
oberste Gerichtshof der USA hat entschieden,

dass Einzelpersonen das Recht haben,
Waffen zu tragen. Nun glauben Sie nicht, Sie

könnten einfach eine Pistole kaufen. Nein,
nein, nein. Es gibt immer noch eine strenge
Wartezeit von 15 Minuten.»
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